
Gemeinde Böllen

Niederschrift Nr. 4/2015

über die öffentliche Gemeinderatssitzung Böllen

am Donnerstag, den 1. Oktober 2015 (Beginn: 20.00 Uhr; Ende: 21.10 Uhr)

in Böllen, Rathaus, Sitzungszimmer

Vorsitzender: Bürgermeister Bruno Kiefer

Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder 8
Normalzahl der Mitglieder 8

Namen der anwesenden ordentlichen Mitglieder:
Gemeinderat Werner Berger
Gemeinderat Arnold Frank
Gemeinderat Bernhard Karle
Gemeinderat Roland Kämmerle
Gemeinderat Robert Keller
Gemeinderätin Veronika Springhart
Gemeinderat Thomas Broghammer
Gemeinderat Werner Frank

Es fehlen entschuldigt:
-/-

Schriftführer:
Verwaltungsfachangestellte Stefanie Föhrenbach

Sonstige Verhandlungsteilnehmer:
keine

Zuhörer/-innen:
keine

Nach Eröffnung der Verhandlung stellte der Vorsitzende fest, dass

1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 24.09.2015 ordnungsgemäß eingeladen
worden ist;



2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 25.09.2015 ortsüblich
bekannt gemacht worden ist;

3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind.

Tagesordnung

Öffentlich

TOP 1: Fragestunde für den Bürger

TOP 2: Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 02.07.2015 sowie
Bekanntgabe der nichtöffentlichen Beschlüsse vom gleichen Tag (Vorlage)

TOP 3: Biosphärengebiet Schwarzwald, Beschluss zur Teilnahme" (Vorlage)

TOP 4: Straßenbeschilderung

TOP 5 Information über Sanierung Freibad

TOP 6 Information über den Breitbandausbau

TOP 7 Tagesordnung der öffentlichen GVV-Versammlung am 08.10.2015 (Vorlage)

TOP 8 Verschiedenes

TOP 1:
Fragestunde für den Bürger
Hiervon wird kein Gebrauch gemacht.

TOP 2:
Anerkennung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 02.07.2015 sowie
Bekanntgabe der nichtöffentlichen Beschlüsse vom gleichen Tag (Vorlage)
Die Gemeinderäte haben das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom
02.07.2015 mit der Einladung zur heutigen Sitzung erhalten. Gleichfalls werden die
Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung vom 02.07.2015 vom Vorsitzenden bekannt
gegeben. Es werden keine Einwände erhoben.
Die Niederschriften werden anerkannt und von GR Werner Frank und GR Bernhard Karle
beurkundet.

TOP 3:
Biosphärengebiet Schwarzwald, Beschluss zur Teilnahme (Vorlage)

Sachverhalt:
Das Regierungspräsidium Freiburg und das Ministerium für Ländlichen Raum und
Verbraucherschutz Baden-Württemberg haben inzwischen das förmliche Verfahren für



das Biosphärengebiet Schwarzwald eingeleitet. Die Gemeinden sind dabei in drei
verschiedenen Verfahrensschritten beteiligt.

1. Beschlussfassung Gemeinden
Die Entwürfe des Vereinbarungstextes und des Verordnungsentwurfes nebst
Begründung, die dazu gehörenden Kartenwerke sowie der Entwurf der Bannwald-
Sammelverordnung sind dem Gemeinderat vorzulegen, da die Gemeinden auf der
Grundlage dieser Unterlagen, die der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt sind,
nochmals explizit Teilnahmebeschlüsse fassen müssen.
Der Gemeinderatsbeschluss zur Teilnahme am Biosphärengebiet Schwarzwald ist
dem Regierungspräsidium Freiburg bis zum 2. November 2015 schriftlich zu
übersenden.

2. Auslegungsverfahren
Die förmliche öffentliche Auslegung des Verordnungstextes mit Karten erfolgt
rechtlich verbindlich vom 1. Oktober bis 2. November 2015 bei den zuständigen
unteren Naturschutzbehörden (Landratsämter der beteiligten Landkreise und
Stadt Freiburg im Breisgau). Dort sind auch Bedenken und Anregungen
vorzubringen.
Damit es den Bürgerinnen und Bürgern möglich ist, auch vor Ort die Unterlagen
und Karten einzusehen, werden diese in den Gemeinden ergänzend zum
formalen Auslegungsverfahren zur kostenlosen Einsicht durch jedermann
ausgelegt.

3. Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
Im Rahmen des Verordnungsverfahrens werden zudem die Träger öffentlicher
Belange angehört. Dazu zählen auch die Gemeinden. Im Rahmen dieses
Anhörungsverfahrens haben die Gemeinden bis zum 2. November 2015 die
Gelegenheit, zum Verordnungsentwurf Stellung zu nehmen. Hierbei können auch
Änderungs- oder Ergänzungswünsche an der Kulisse und am Verordnungstext
formuliert werden.

4. Verfahren zum Erlass der Bannwald-Sammelverordnung
Neben der Verordnung zum Biosphärengebiet Schwarzwald wird das Regie-
rungspräsidium Freiburg eine Bannwald-Sammelverordnung erlassen. Vor Erlass
der Biosphärengebietsverordnung können damit zukünftige Flächen der Kernzone
als Bannwald ausgewiesen werden. Gemeinden mit Kernzonenanteil wurden
bereits durch die Forstabteilung des Regierungspräsidiums angeschrieben, mit
der Bitte um Rückmeldung bis zum 31.08.2015, ob die Kernzonenfläche vor
Erlass der Biosphärengebietsverordnung als Bannwald ausgewiesen werden soll.
Auch zu dieser Verordnung wurden die Gemeinden nochmals förmlich angehört
und ihnen Gelegenheit gegeben, Stellung zu nehmen.
In der Gemeinde Böllen selbst wird bekanntlich keine Kernzone ausgewiesen.

Finanzielle Auswirkungen:
Gemäß der vorläufigen Finanzierungsübersicht (siehe Anlage) beträgt der Jahresbeitrag
der Gemeinde Böllen - nach Abzug des Landkreisanteils – 798,68 Euro.



Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt nach einer kurzen Aussprache mit einer Gegenstimme (GR
Thomas Broghammer), dass die Gemeinde Böllen auf der Grundlage der vorliegenden
Unterlagen am Biosphärengebiet Schwarzwald teilnimmt.

TOP 4:
Straßenbeschilderung
Am 10. September 2015 fand eine Ortsbegehung durch den Gemeinderat in Böllen statt.
Bei diesem Außentermin wurden die Aufstellungsorte der neuen Straßenbeschilderung
besichtigt bzw. ausgewählt. Der Vorsitzende hat in der Zwischenzeit die Schilder bestellt
und wenn es die Wetterverhältnisse zulassen werden diese noch vor dem Winter
aufgestellt.
Die Straßenbeschilderung ist notwendig, damit sich Rettungsdienste, Besucher und
Zustelldienste für Post, Pakete und Waren besser orientieren können.

TOP 5:
Information über Sanierung Freibad
Der Vorsitzende und GRin Veronika Springhart informieren den Gemeinderat über den
aktuellen Stand der Freibadsanierung, an der sich die Gemeinde Böllen beteiligt. Beide
sind Mitglieder im Schwimmbadausschuss und nehmen bei diversen Informations-
veranstaltungen für die Gemeinde Böllen teil.
In der letzten Sitzung hat sich die Gemeinde Böllen aus Kostengründen gegen eine
Brücke über die Verbindung der Becken ausgesprochen. Es wurde außerdem über die
Farbe der Verbundsteine entschieden. Diese sollen nun in weiß verlegt werden.
Sie können außerdem mitteilen, dass die Sanierungsarbeiten im Zeitplan liegen.

TOP 6:
Information über den Breitbandausbau
Am 18. September 2015 war die konstituierende Sitzung, der Zweckverband wurde
gegründet.
Die Gemeinde Böllen erhält zwei Backbones. Ein Backbone wird in Niederböllen und ein
Backbone in Oberböllen installiert. Diese Arbeiten sollen bis 2017 erledigt sein.
Die Leitung geht über den Hau weiter nach Neuenweg.

TOP 7:
Tagesordnung der öffentlichen GVV-Versammlung am 8. Oktober 2015 (Vorlage)
Den Anwesenden wird die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung der
Verbandsversammlung am 8. Oktober 2015 zur Kenntnis gebracht. Die Sitzungsvorlagen
haben die Mitglieder des Gemeinderates mit der Einladung zu dieser Sitzung erhalten.
Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten gibt der Vorsitzende umfassende
Erläuterungen.

Zu den Tagesordnungspunkten mit Beschlussanträgen fasst der Gemeinderat nach
kurzer Aussprache folgende Beschlüsse:



Zu TOP 3 -
Gemeindeübergreifendes Entwicklungskonzept für den
Gemeindeverwaltungsverband Schönau im Schwarzwald,
Vorstellung und Beschlussfassung
Das Projekt wird in der Verbandsversammlung von Herrn Kempf im Detail vorgestellt und
erläutert. Das Ziel des interkommunalen Entwicklungskonzepts, das vom Landkreis
Lörrach zu 50 % gefördert wird, ist die Anerkennung als ELR-Schwerpunktgemeinde.

Die Gemeinde Böllen stimmt zu, ein gemeindeübergreifendes Entwicklungskonzept für
den Gemeindeverwaltungsverband Schönau im Schwarzwald erarbeiten zu lassen.
Einstimmiger Beschluss.

Zu TOP 6
Sanierung Buchenbrandhalle, Förderanträge für den Neubau einer Sporthalle
GR Thomas Broghammer erkundigt sich ob nach dem Neubau noch die Ausrichtung des
bisher jährlich stattfindenden Tauziehturnieres der Tauziehfreunde Böllen auf dem
Bolzplatz möglich sei.
Der Vorsitzende kann dazu berichten, dass dies in Zukunft leider nicht mehr möglich sein
wird, da der Neubau einen großen Teil des Bolzplatzes einnehmen wird.

Die Gemeinde Böllen wird in der Verbandsversammlung dem Beschlussvorschlag zu
diesem Tagesordnungspunkt zustimmen.
Die Mittel für den Neubau einer Standardturnhalle können im Haushaltsplan 2016
veranschlagt und die Zuschussanträge für die Fachförderung und den Ausgleichstock
können gestellt werden.
Einstimmiger Beschluss.

Zu TOP 10 –
Neufassung der Verbandssatzung
Die Gemeinde Böllen stimmt dem Erlass der vorliegenden Neufassung der
Verbandssatzung zu.
Einstimmiger Beschluss.

TOP 8:
Verschiedenes

 Holzloseversteigerung: Auf Vorschlag von GR Bernhard Karle wird die
Holzloseversteigerung der Gemeinde künftig im Frühjahr stattfinden.
Die nächste Versteigerung wird somit vom Vorsitzenden auf März 2016
eingeplant.

 Seniorennachmittag: Der im Jahr 2015 geplante Seniorennachmittag wird auf
Frühling 2016 verschoben.

 Wasseruntersuchung: Die Wasseruntersuchung in Niederböllen bescheinigte der
Gemeinde ein einwandfreies Ergebnis. Der pH-Wert beträgt 9,3 (6,5-9,5).
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, weitere Proben vor dem Einlauf in die
Entsäuerungsanlage zu entnehmen, da der pH-Wert im oberen Normbereich liegt.

 Wasserrohrbruch: Im Ebenwald ist ein Wasserrohrbruch. Der Vorsitzende spricht
sich dafür aus, dies nach dem Winter zu reparieren.

 Der Vorsitzende teilt mit, dass die Bauvoranfrage zum Bau einer Gewerblichen
Halle auf Flst. Nr. 130 vom Landratsamt Lörrach abgelehnt wurde.



 Flüchtlingssituation: Der Vorsitzende berichtet über die aktuelle
Flüchtlingssituation im Landkreis Lörrach.

 Informationsveranstaltung Doppik: Am Montag, den 12. Oktober 2015 findet in
Schönau eine Informationsveranstaltung für Bedienstete und Gemeinderäte statt.
Hierfür werden die Anmeldungen der Gemeinderäte entgegengenommen.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche
Sitzung, es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Zur Beurkundung:

Der Vorsitzende: Der Gemeinderat: Die Schriftführerin:


